
Quellen vorgelegt von Philibert ck, Fr Mit fürſterzbiſchöfl.
Ordinariats⸗Bewilligung und Erlaubnis der Ordensobern Fünfte,
verbeſſerte Auflage. Insbruck. Verlag der Vereinsbuchhandlung. 1889
106 Seiten. Preis kr 36

Der dem Gebiete der Literatur rühmlichſt bekannte Verfaſſer hat ſich
redlich bemüht, das Büchlein un dieſer neuen Auflage nach den beſten authentiſchen
Quellen und allen bisher erfloſſenen einſchlägigen päpſtlichen Erläſſen bearbeiten;
S iſt darum dasſelbe durchaus Correct und verläſslich, und verdient n ſeiner
fünften Auflage den Prieſtern und Laien nur noch wärmer empfohlen I werden,
als dies In ſeiner vierten Auflage ohnehin chon In der Quartalſchrift 1888 Heft III,
ette 682, geſchehen iſt

Om. Fulgentius uvn rle P  P X, Kapuziner.
15) Ein TCag in der Einſamkeit als Vorbereitung auf einen gute Tod

Nach der ethode des de ehen, Von einem katholiſchen
Geiſtlichen der Diöceſe Linz. Dritte Auflage. Insbruck Verlag der
Vereinsbuchhandlung. 1889 119 Seiten. Preis kr

Das Büchlein verdient da  — volle Lob, das eS in der Linzer Quartal—
ſchrift 1885, Heft 1 gefunden hat Nicht leicht ird ein Buch ähnlichen
Inhaltes finden, wie das vorliegende üchlein, welches, wenngleich klein Um⸗
fang, die ewigen Wahrheiten M ſo erſchöpfender un gewaltig packender Weiſe
ſchildert. kann und muſ da zur wärmſten Empfehlung desſelben jedem
Seelſorger, Prediger und heilsbefliſſenen riſten Uurufen: Nimm und ies und
verbreite das ein nach Kräften!

Rom Fulgentius V, Kapuziner.
16) Medicina pastoralis. Edidit Dr 4 medicus

Aquisgranensis. Editio 11 4 latinarum A. Aquis-
grani 1890 Rudolf Barths Verlag. 9² 80 III 240 Preis

—3.— 1.8  —
Das treffliche Werk liegt chon wiederum Iu neuer Auflage vor. Das Studium

der Paſtoralmediein ird alſo, wie eS ſcheint, immer eifriger betrieben Es iſt auch
recht ſo, denn dieſes Studium ſollte einen integrierenden Theil der Paſtoraltheologie
bilden, da die dadurch gewonnenen Kenntniſſe dem Prieſter, beſonders dem eel⸗
ſorger manchmal geradezu nothwendig ſind QArum ſind olche Werke, wie das
vorliegende bn Capellmann, oder die ähnlichen von Dr Auguſt Stöhr und
Dr Olfers, mit Freuden 5 begrüßen. Recenſent kann nach Durchleſung
de. Werkes bezeugen, daſs der Verfaſſer in der ganzen Durchfü des be
handelnden Stoffes Geiſte wahren chriſtlichen Qauben und entſchiedenſt
kirchlicher Geſinnung ſich eiten ließ, daſs S verſtanden habe Iun aller Einfachheit
der Sprache PM Seelſorger durch die Discutierung derjenigen Gewiſſensfragen,
deren paſtorelle Löſung durch die ärztliche Beurtheilung der Sache direct bedingt iſt,
die nöthigen Winke 3u geben. Zu den intereſſanteſten Abſchnitten gehört de
masturbatione Citte Eingehend verbreitet ELr ſich auch ber die Fälle eines
Scheintodes 187 Das CI verdient, ſagen tr kurz, die beſte Empfehlung.

Tarnow (Galizien). Dir Adam Kopyeinski,
rofeſſor der Paſtoraltheologie.

17) Beſtimmungen des bayriſchen Htaates über Le Verwaltung des
kutholiſchen Pfarramtes iesſeits des Kheines. Geſammelt von Eduard
Stingl, Rector der Liebfrauenkirche m Straubing. München 1890
Zweite Auflage. Preis 9.60
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Das Königreich Bayern iſt mit einer Menge ſtaatskirchenrechtlicher Ver

bronungen geſegnet und P8 iſt keine Kleinigkeit, ſich un dieſem Wirrwarr, der Aan
allen Orten, Büchern und viften zerſtreut ſt, zurechtzufinden. Ein nicht geringes
Verdienſt hat ſich aher der unermüdliche hochw Herr Eduard Stingl erworben,
daſs mit bewunderungswürdigem Fleiße alle dieſe Verordnungen, die Ur
irgendwie den pfarrlichen Geſchäftskreis berühren, geſammelt, ſyſtemati geordnet
und dadurch für jede arre ein nachgerade unentbehrliches Hilfsbu geſchaffen hat
Das treffliche Werk fand auch allenthalben Anklang, ſo zwar, daſs eine Auflage
nothwendig vurde. Dieſe liegt in zwei Bänden mit zuſammen 1262 Seiten vor
uns un erſcheint faſt als ein Werk, denn die Abänderungen und Ergän⸗
zungen, welche durch die Geſetzgebung und Rechtſprechung nothwendig wurden,
ſind ſo viele, daſs manche Abſchnitte, bie jene über die religiöſe Kindererziehung,
über das Armengeſetz vollſtändig umgearbeitet erſcheinen Einige ſchwierige
ſtände, ſich nirgends eingehender behandelt finden, wie die Artikel Kir2..22
vorſtände, die nicht Pfarrer ind 360), die Rechtsverhältniſſe hinſi der
Kirchenſtühle vurden PEU beigefügt. Ebenſo iſt das Gewohnheitsrecht

908 kaum in irgend einem Kirchenrechts⸗ oder Civilrechtshandbuch ſo
behandelt. nter den Nachträgen iſt auch das wichtige Decret der
Qyriſchen Landes⸗Direction Juli 1806 ber die Organiſation der Kloſter
pfarreien, zum erſtenmale veröffentlicht. Sowohl das ſehr ausführliche Inhalts
Verzeichnis beim Anfange des erkes, als auch das alphabetiſch geordnete Sach
regiſter Ende, erleichtern un vorzüglicher Weiſe die Auffindung der benöthigten
aterie Wir zweifeln nicht, daſs auch die zweite Auflage von Stingls Pfarramts⸗
Verwaltung die E  E Ufnahme finden wird, we  E s auch m en Aße
erdien.

Linz. Domherr Msgr. Anton tn
18) Birchliche Borſchriften und öſterreichiſche Geſetze und Verord⸗

nungen In heangelegenheiten. Für den Amtsgebrau des Clerus
zuſammengeſtellt von Anton Grießl, Domherr Graz. Zweite Auflage.
1890 Verlag oſer Preis gebd 1.20

Von dieſer praktiſchen Sammlung eherechtlicher Vorſchriften und Entſchei
dungen ieg bereits die zweite Auflage vor, ein Beweis, daſs der hochw utor
das E  k getroffen hat Wer dieſe Sammlung beſitzt und inne hat, der hat für
die Praxis Wir meinen ſelbſtverſtändlich den Oeſterreicher der diesſeitigen

—Reichshälfte, denn Uur für ihn iſt ſie erechnet.

Bericht ber die Erfolge der kutholiſchen Miſſionen.
Von Johann Huber, Katechet an der Mädchen⸗Volks⸗ Uund Bürgerſchule

In inz.
Es var für den Berichterſtatter Zeit, das Schreiben dieſes Berichtes

5 gehen Einladend winkte der Schreibetiſch, ebenſo winkte der helle Sonnen⸗
ſchein eines Spätherbſt-⸗Nachmittages ins Freie. Einem der Einladenden
muſste recht egeben werden; dieſesma wollte ich der Frau Sonne ihr Recht
laſſen Der Schreibetiſ te einſam ſtehen und ich gieng ahin, wohin 8
mich o häufig zie ein eſu hei meinem viellieben Freunde, em
„Pfenningberg“, mein Ziel

Ganz herablaſſend winkte ſein waldgekröntes aup dem Wanders  2  —
zu uin einer Stunde war ich ihm 3 Füßen angelangt und begann


